
Immer nur Dich

Ich suche Dich unablässig
irgendwo musst Du existieren
auf den Straßen und Plätzen,
den Palästen und Ruinen
oder in den rattenverseuchten
Kanalisationen der
heruntergekommenen Metropolen.

Kein Ort ist mir zu widerwärtig
Deiner zu harren, Dir aufzulauern.
Nirgends ist es mir zu hell,
Deine Dunkelheit zu erhoffen.
Heilige Orte finden mich 
suchend nach Dir Du ewiges Tier.
In Tempeln und Katakomben
suche ich Dich und immer nur Dich.

Du wirst mein Schänder sein,
mein Mörder und mein Auslöscher.
Deinem Schicksal kannst Du
nicht entgehen, denn ich,
Dein Opfer, habe dich erwählt.

Diskutieren Sie hier online mit!
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